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Dr. v. Miquel und der Mittelſtand. Der Vizepräſident
des preußiſchen Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Dr. von
Miquel, einpfing am Donnerstag Abend eine Deputation des
Zentralverbandes der Vereine ſelbſtändiger Ge-
verbetreibender zu Berlin. Die empfangenen Herren
drückten dem Miniſter den Dank ihrer Vereine aus für ſein
thatkräftiges Eintreten zu Gunſten des deutſchen gewerb-
lichen Mittelſtandes, insbeſondere auch für ſeine leb
haften Bemühungen für das Zuſtändekommen des
Waarenhausſtenuergeſetzes. Herr von Migquel
führte u. A. aus, aß das Waarenhausſteuergeſetz in erſter
Linie eine gerechtere ſtärkere Heranziehung der Waagrenhäuſer
ur Beſteuerung bezwecke, daß es damit aber auch zugleich
em gewerblichen Mittelſtand Hilfe bringe, indem es die Aus-

breitung der Waarenhäuſer, die auch in ihrer Methode viele
Bedenken habe, wenn nicht ganz verhindere, ſo doch mindeſtens
verlangſame, ſo daß der Mittelſtand Zeit gewinne, ſich beſſer
zu organiſiren. Der Staat allein könne nicht helfen. Die
Organiſationen des gewerblichen Mittelſtandes müßten darauf
bedacht ſein, den Gemeingeiſt unter den Handwerkern
und kleineren Handeltreibenden wieder mehr zu beleben, um mit
ſeiner Je wirklich praktiſche Unternehmungen ins Werk zu
ſetzen, ie in Wechſelwirkung wieder den Gemeingeiſt ſtärken
würden. Als ſolche nützliche Einrichtungen kämen vorerſt in
Betracht: Kreditgenoſſenſchaften, Rohſtoff- und
EKinkaufsgenoſſenſchaften, möglichſte Durchführung
der Baarzahlung im Ein- und Verkauf, ſpäter viel-
leicht gemeinſame Verkaufsſtätten. Für Kaufleute und
d guter Unterricht, Unterweiſung im richtigen

alkuliren des Werthes der eigenen Waare; für die Hand
werker insbeſondere Meiſterſchulen, wo angängig Zu-
n n der Arbeitsſtätten, möglichſt unter Benutzung
einheitlicher Motoren, überhaupt Verwendung von Motorkraft
in den Werkſtätten. Die delegirten Herren wieſen im Einzelnen
nach, in wie weit der gewerbliche Mittelſtand dieſe Pfade der
Selbſthilfe auch ſchon zu betreten begonnen habe. Sie wieſen
auch darauf hin, daß dem ſchnelleren Fortſchreiten derartiger
Organiſationen der Kapitalmangel in den betheiligten Kreiſen
eytgegenſtehe. Der Herr Miniſter verwies u. A. auf die

u deren Hilfe geſund fundirtenereinigungen des ſtädtiſchen Mittelſtandes vielleicht noch
mehr als bisher zugeführt werden könne. Er betonte zum
Schluß, daß der Mittelſtand im Handel und Gewerbe, deſſen
hohe Bedeutung für den Staat die Regierung voll anerkenne,
in allen vorgezeichneten Beſtrebungen auf die Unterſtützung
der Regierung rechnen dürfe. Wie wir hören, beabſichtigt das
Präſidium des Centralverbandes ſelbſtändiger Gewerbetreibender

zu Berlin, in der Frage der weiteren wirthſchaft-
lichen Organiſation des Mittelſtandes in
Handel und Gewerbe ein gemeinſames Vor-
gehen aller beſtehenden deutſchen Verbände
des gewerblichen Mittelſtandes und des Hand-
werks anzuregen.

Zur Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes wird
aus Hamburg geſchrieben

„Jn Sachen des Fleiſchbeſchaugeſetzes ſteht
eine große Ueberraſchung bevor. Vor einiger Zeit
ſind die Jmporteure Hamburgs vom Staat in
aller Stille zuſammenberufen worden: an-
weſend war dabei der Oberthierarzt Kühnau, der als
ſachverſtändiger Vertreter Hamburgs alsdann nach Berlin
geſandt wurde. Um die Hamburger Fleiſcher auszuſchalten,
iſt in der Schlachthofdeputation, wo dieſe verkreten ſind, erſt
für die nächſte Zeit die Berathung der Vorſchläge, die dem
Bundesrathe betr. Ausführung des Geſetzes gemacht werden
ſollen, auf die Tagesordnung geſetzt worden! Alſo wenn Alles
längſt erledigt und beſchloſſen ſein wird! Auch
von Seiten der Reichsregierung ſoll dem deutſchen Fleiſcher
verbande zugeſag ſein, daß man ihn über die Ausführungsbeſtimmungen
hören werde. Das wird natürlich gerade wie in Hamburg
nur der Form wegen post kostum geſchehen! Wie
in Amerika unter den Jntereſſenten längſt dekannt iſt,
wird das Geſetz nach einem Beſchluß des Bundesrathes
am 5. Oktober in Kraft treten und ſollen alle be-
reits beſtehenden Lieferungsverträge (Jahres-
kontralte) von dem Einfuhrverbote nicht betroffen werden.
Daraufhin ſind dann ſchleunigſt ſo viele Kontrakte noch abgeſchloſſen,
daß die Einfuhrverbote für die nächſten zwei Jahre
be deutungslos ſein werden. Man ſieht, daß das Miß
trauen des Reichstags gegen den Bundesrath vollauf gerecht-
fertigt war“.
Das Organ des Bundes der Landwirthe theilt dieſe Nach

richt unter Vorbehalt mit, fügt aber hinzu, Jaß ſie
n und daß es geboten ſein dürfte, die Vor
bereitungen für die Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes recht
ſcharf zu kontrolliren.

Der Kaiſer verließ geſtern bald nach 78 Uhr Morgens
die Yacht „Hohenzollern“ und mit dem

an den Start zur Theilnahme an der Wettfahrt
iel--Travemünde. Beim Paſſiren der Kriegsflotte feuerten

die Schiffe den Kaiſerſalut. Se. Maj. beſtieg am Start den
„Meteor“. Prinz Heinrich hatte die Führung ſeiner Yacht
„'Pspérance“ übernommen.

Der Kaiſer hat, wie mitgetheilt, bei dem vorgeſtrigenGardiſten- Appell in Kiel nach dem S der
AnſpracheFronten an die 2400 ehemaligen Gardeleute ei

Dieſelbe liegt jetzt im Wortlaut vor. Der Kaiſer
agte:

„Kameraden von der Garde! Ich habe Mich außerordentlich
efreut, als Mir die Mittheilung zu Theil wurde, daß Jhr den

Wunſch hättet, vor Mir hier zu erſcheinen. Es iſt wohl das
erſte Mal auf dieſem Boden, in dieſer Stadt, eine ſo ſtattliche An
ahl Gardiſten zuſammengezogen zu ſehen. Unter Euch iſt noch

ancher, der vor Meinem Königlichen Großvater und Vater ge
ſtanden hat und hat Unſer jetziges Vaterland zuſammenzu-

ſchmieden und die aiſerkrone auf den Schlachtfeldern
zu erobern. Ich hoffe und bin deſſen gewiß, daß

hr als alte gute Gardiſten fernerhin imLeben gewußt habt, den ausgezeichneten Sinn,
die treue Pflichterfüllung, die Hingabe, welche
die Garde-Regimenter ſtets ausgezeichnet haben,
auf Eure Umgebung zu übertragen, beſeelt von dem
Bewußtſein, daß Jhr unker den Augen Eures Königs geſtanden
habt. Daß Jhr auch in Zukunft bis zum Schluß Eurer Tage
ſtets treue Gardiſten bleiben werdet, das hoffe Jch. Jch freue
Mich, Euch in ſo großer Anzahl vor Mir zu ſehen und ſpreche
Euch Meinen Dank aus.“

Die „VNordd. Allg. Ztg.“ erfährt aus ſicherer Quelle,
daß die Meldung, der Miniſter für öffentliche Arbeiten,
v. Thielen, habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht,
auf freier Erfindung beruhe. Das Blatt
berichtigt auch die über eine Aeußerung des
Miniſters bei dem Feſteſſen der Lübecker
Handelskammer in Travemünde verbreitete Darſtellung
und ſagt, der Miniſter habe, nachdem 17 Redner von Jn-
duſtrie, Landwirthſchaft, Handelsverträgen, Kanälen uſw. ge
redet, einen kurzen Trinkſpruch auf die Damen ausgebracht,
welchen er mit den Worten einleitete:

„Ex est commereium“, das heißt auf deutſch: es iſt nun genug
geredet von Handel, Jnduſtrie, S und Kanälen
übrigens gebaut werden ſie doch es iſt vielmehr Zeit, initium
fidentatis zu verkünden, und das beſte initium iſt, der Damen zu
gedenken u. ſ. w.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fügt hinzu
Eine politiſche Rede wird man dieſen Trinkſpruch gewiß nicht

nennen können, trotz des kurzen Einſchiebſels, das ſich auch keines
wegs auf einen „Ausſpruch aus hohem Munde“, ſondern auf eine
von dem Miniſter in den vorjährigen Landtags- Verhandlungen ge-
machte Bemerkung bezog.

Zu der von der „Nationalzeitung“ im Anſchluſſe an die
von der „Nordd. Allg. Ztg.“ widerlegten Nachricht von dem
EntlaſſungsGeſuche des Miniſters von Thielen gemachten Be
merkung, es wäre verſtändlich, wenn von Thielen und
ebenſo Miniſter Freiherr v. Hammerſtein ihren Abſchied nehmen,
nachdem ſie von dem Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums
gegenüber dem Mißtrauensvotum des „Junkerthums“ bei dem
ſchleſiſchen Hochwaſſergeſetz im Stich gelaſſen ſeien, erklärt die
„Nordd. Allgem. Zeitung“:

Dieſe Bemerkung kann ſich nur auf die Stellungnahme der
Miniſter Freiherr v. Hammerſtein und v. Thielen zu dem Antrage
des Herrn v. Levetzow im Herrenhauſe bezw. des Vizepräſidenten des
Staatsminiſteriums zu dem Antrage Letocha im Abgeordnetenhauſe
beziehen. Wir ſtellen demgegenüber feſt, daß über die Annahme des
Vermittlungsantrags Letocha, welcher die in dem Antrage v. Levetzow
berührte Frage auf den rein ſachlichen Boden zurückführte und das
Zuſtandekommen des überaus wichtigen Hochwaſſergeſetzes ermöglichte,
bei der Staatsregierung volles Einvernehmen geherrſcht hat.

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner Plenarſitzung am
Donnerstag ſeine Zuſtimmung zu den Ausſchußanträgen:

a) zu dem Berichte der Kommiſſion zur Vorberathung des Enk-
wurfs von Ausführungsbeſtimmungen zu den Branntwein-
ſteuergeſetzen vom 21. Mai 1900; zu der Vorlage des
Reichskanz'ers vom 13. Juni ds. Js. betreffend Aenderungen des
amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif und
des ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes. Dem Ausſchußprotokall
betreffend Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz
über die Vergütung des Kakaozolles bei der Ausfuhr von
Kakaowaaren wurde zugeſtimmt, ebenſo dem Ausſchußantrage be
treffend die Vorlage vom 14. Juni d. Js. betreffend Zollerlaß für
verdorbenen Kaffee. Den Ausſchußanträgen: 1. Ueber die Vorlage
vom 20. Juni d. Js. betreffend den Entwurf eines Vertrages über
die Einrichtung und Unterhaltung von Poſtdampferver-
bindungen mit Afrika; 2. über den Entwurf einerPrüfungsordnung Sir Patentanwälte; 3. ber
die Vorlage betreffend die Beſtellung des Schiffs-
vermeſſungsamtes als Reviſionsbehörde für preußiſche
Schiffsaichbehörden 4. über die Vorlage betreffend die Zulaſſung
reichsangehöriger weiblicher Perſonen zu den ärztlichen
Prüfungen wurde zugeſtimmt. Der Vorlage betreffend den
Abſchluß eines Zuſatzverirags zu dem Auslieferungsvertrage zwiſchen
dem Reiche und Belgien vom 24. Dezember 1874 wurde die Zu-
ſtimmung ertheilt.

Aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens des Evangeliſchen
Oberkirchenraths hat der Kaiſer dieſem ſein vom Hofmaler
L. Noſter gemaltes Bild geſchenkt. Das Bild, welches ihn
in Genera ehe und in ganzer Figur darſtellt, ſchließt ſich
der Gemäldereihe an, die ſchon bisher den Sitzungsſaal des
Oberkirchenraths ſchmückte und die die preußiſchen Herrſcher vom
Begründer der Behörde, von Friedrich Wilhelm IV. an, darſtellt.
Um 10 Uhr Morgens nahm Präſident D. Dr. Barkhauſen die
Glückwünſche entgegen, die Miniſter Dr. Studt und der
Direktor der Abtheilung für die geiſtlichen Angelegenheiten,
Wirklicher Geh. Oberregierungsrath r Namens
des Kultusminiſteriums überbrachten. Um 12 Uhr vereinigten
ſich die Präſidenten, Räthe und Beamten des Oberkirchenraths,
die Konſiſtorialpräſidenten, die Generalſuperintendenten, und
der Generalſynodalvorſtand in dem, mit Lorbeern reich ge-
ſchmückten Sitzungsſaale einer Feſtſitzung, bei der Präſident
D. Dr. Barkhauſen die Anſprache hielt, welche ein Bild der
Geſchichte des Evangel. Oberkirchenraths gab.

reichender Schulbildung.

Am 27. Juni tagte in Frankfurt a. M. die General
verſammlung der Land wirthſchaftlichen Central-Darlehns-
kaſſe für Dentſchland. Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Herr
Gutsbeſitzer Kaulen Lövenich, leitete die Verſammlung. Zunächſt
theilte derſelbe mit, daß der langfährige General-Direktor
ECrem er aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt habe
und daß der Aufſichksrath einſtimmig auf ebenfalls einſtimmig
erfolgten Vorſchlag des Vorſtandes Herrn Verbandsdirektor
Heller Danzig zum Generaldirektor der Centralkaſſe und damit
zugleich des Generalverbandes ländlicher Genoſſenſchaften Raiff
eiſenſcher Organiſation für Deutſchland zu Neuwied gewählt habe.
An den ſcheidenden Generaldirektor Cremer wurde ein Begrüßungs-
telegramm, in welchem demſelben für die langjährige, ſelbſtloſe
Thätigkeit herzlichſter Dank ausgeſprochen wird, geſandt.
Die Generalverſammlung genehmigte ſodann einſtimmig
die Bilanz und ertheilte Entlaſtung. Auf Vorſchlag des
Aufſichtsrathes wurde beſchloſſen, den Aktionären, als welche bekanntlich
nur Raiffeiſen-Vereine mit unbeſchränkter Haftpflicht zugelaſſen
werden, eine Dividende von 4 Proz. zu zahlen. Schließlich wurden
verſchiedene Statutenänderungen aufgenommen, darunter als wichtigſte
die einſtimmig beſchloſſene Erhöhung des Aktienkapitals auf 10
Millionen Mark.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des Mit
gliedes des Direktoriums der CentralGenoſſenſchaftsdaſſe Dr. Heiligen-
Kadt zum Direktor dieſer Kaſſe unter Beilegung des Ranges eines

aths zweiter Klaſſe ſowie des Amtscharakters als Präſident.

Kultusminiſter Studt hat an alle Königliche Regierungen
ſich über dieſe alle Lehrer und Lehrerinnen an höheren
zen ſchenken ſehr intereſſirende Frage wie folgt aus
gelaſſen
Aus einem bei mir zur Sprache gebrachten Einzelfalle habe
ich erſehen, daß der diesſeitige Erlaß vom 17. Oktober v. J.,
betreffend die Verpflichtung der Lehrer und Lehrerinnen an
Mittelſchulen, welche dem zuſtändigen Kreisſchulinſpektor
unterſtellt ſind, zur Theilnahme an den jährlichen Kreistehrer
konferenzen von einer Königlichen Regierung auch auf eine
der Aufſicht des Kreisſchulinſpektors unterſtehende höhere Mädchen
ſchule in Anwendung gebracht worden iſt. Zur Beſeitigung etwaiger

weifel beſtimme ich, daß die Lehrer und Lehrerinnen an höheren
ädchenſchulen, auch wenn dieſe der Aufſicht des zuſtändigen Kreis

ſchulinſpektors unterſtehen, zur Theilnahme an den jährlichen Kreis
lehrerkonferenzen nicht verpflichtet ſind.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär Graf v. Bülow
iſt aus Kiel in Berlin wieder eingetroffen. Major v. Heyden-
Linden, beauftragt mit der Führung des Königs-Ulanenregiments,
iſt zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt. Generalmajor v.
Moltke, Kommandeur der 1. Garde-Jnfanterie-Brigade, iſt für die
a t ebfihrigen Nordlandsreiſe zur Dienſtleiſtung beim Kaiſer
ommandirt.

Eine Verfügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
betreffend die Wahrnehmung des Telegraphendienſtes bei
den Eiſenbahnen beſtimmt, daß der Bedarf an Perſonal
dieſes et fortan durch geeignetes Weichenſteller-
perſonal (Hülfsweichenſteller, Weichenſteller und, in dem bis
herigen Umfange, Weichenſteller erſter Klaſſe) ſowie durch
weibliche Perſonen (Telegraphiſtengehülfinnen, diätariſche
und etatsmäßige Delegraphiſtinnen) gedeckt werden ſoll. Bei
Dienſtſtellen mit umfangreicherem Telegrammwerkehr iſt die
Beſtellung von Stationsaſſiſtenten, insbeſondere für die
Leitung und Beaufſichtigung des Dienſtes, in Ausſicht ge-
nommen.

Für Beamtenſtellen des Telegraphendienſtes werden künftig
Militäranwärter nicht mehr vorgemerkt, doch ſteht
der Einberufung der in der Bewerberliſte bereits vorgemerkten
Militäranwärter, ſoweit ſie ſ. 3. für den Telegraphendienſt bedingungs
los aufgezeichnet worden ſind, in der bisherigen Weiſe nichts ent-
gegen. Jadeß behält ſich der Miniſter die Entſcheidung darüber
vor ob auch diejenigen Militäranwärter noch einzuberufen ſind,
denen nach dem iniſterialerlaß vom 25. November 1899
eröffnet worden iſt, daß ihnen eine Einberufung für den
Telegraphendienſt nicht in Ausſicht geſtellt werden könne. Die Be
Leogtrisnys weiblicher Perſonenim Eiſenbahn-

elegraphendienſt findet ſtatt, ſoweit es die örtlichen Ver
hältniſſe erlauben, alſo regelmäßig in den Bureaus der Tirektionen
(Wagenbureaus, Wagenämtern u. ſ. w.) und in erheblichem Umfange
auf größeren Stationen unter Ausſchließung des Zugmeldedienſtes
ſowie des Nachtdienſtes. ür die Annahme als Telegraphen-
gar mit der Abſicht der ſpäteren Anſtellung als

relegraphiſtinnen kommen nur weibliche Perſonen im Alter von 20
bis 30 Jahren in Betracht, und zwar unverheirathete Perſonen oder
kinderloſe Wittwen mit einer guten ſittlichen Führung und aus

Die Telegraphiſtengehülfinnen müſſen ſich
einer ſechsmonatigen Probedeſchäftigung gegen eine Tagesvergütung
von 2 Mk. außerhalb des Staatsbeamtenverhältniſſes unterziehen.
Nach Abſolvirung derſelben iſt von ihnen die nach der Prüfungs-
ordnung vorgeſchriebene Fertigkeit im Telegraphiren, auch Kenntniß
der Vorſchriften über die Behandlung der telegraphiſchen Apparate
und Leitungen ſowie über deren dienſtlichen Gebrauch nachzuweiſen,
worauf bei zufriedenſtellender Führung ihre Vereidigung und ihrt
Aufnahme als diätariſche Telegraphiſtinnen in das Staatsbeamten-
verhältniß unter Gewährung einer diätariſchen Jahresbeſoldung von
720 Mk. erfolgt. Für die verwaltungsſeitige Löſung des Dienſtverhältuiſſes
bleibt eine einmonatigesFriſt ſowie der Vorbehalt vorgeſehen, daß das Dienſt-
verhältniß im Falle einer Verheirathung der Telegraphiſtin ohne ver
waltungsſeitige Kündigung mit dem Ablauf desjenigen Kalender
monats aufgelöſt wird, in welchem die Eheſchließung erfolgt. Bei jeder
Königlichen Eiſenbahndirektion wird überdiediätariſchen Telegraphiſtinneneine Anwärterliſte für die ſpätere Anſtellung geführt. Kas die jetzt

im Telegraphendienſt beſchäftigten weiblichen Perſonen betrifft, die in
der vorläufig bei der Königlichen Eiſenbahndireklion in Berlin geführten
gemeinſchaftlichen Anwärterliſte für Fahrkartenausgeberinnen aufge

ſind, ſo bleibt es für ihre Beſoldungsverhältniſſe und Anwart-
chaft auf etatsmäßige Anſtellung als Fahrkadtenausgeberinnen bei

den bisherigen Vorſchriften, und bleibt für die Folge dieſe Anwörter
liſte auf die diätariſchen Fahrkartenausgeberinnen beſchränkt.



Kolonialunachrichten. Das neue S chwimmdock für
Dar-es-Salaam, das im Auftrage der Reichsregierung auf
den Howaldts Werken in Kiel erbaut worden iſt, iſt in den Hamburger
Dampfer „India“ verladen und jetzt abgeſandt worden. Die Auf-
ſtellung des neuen Docks wurde dem Ingenieur Roth übertragen, der
ſich am 5. Juli in Neapel auf dem Reichspoſtdampfer „Reichstag“
mit noch vier Monteuren einſchifft. Jn dem neuen Dock können
Schiffe bis zu 1800 t gedockt werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Wie die „Wiener Zeitung“ meldet, ermächtigt eine kaiſerliche

Verordnung auf Grund des Paragraphen 14 die Regierung zur
Forterhebung der Steuern, Abgaben und zur Beſtreitung des Staats
aufwandes bis zum Ende des Monats Dezember 1900. Die Ver-
ordnung ermächtigt den Finanzminiſter, zur Beſtreitung der unauf-
ſchiebbarſten Jnoeſtitionsauslagen im Bedarfsfalle 50 Millionen Kronen
zu beſchaffen. Drei weitere kaiſerliche Verordnungen auf Grund des
Paragraphen betreffen die Nothſtandskredite. Ein kaiſerliches Hand
ſchreiben an den Miniſterpräſidenten deſtimmt das Verhältniß der
Beitragsleiſtung zur Beſtreitung des Aufwandes für die gemeinſamen
Angelegenheiten mit 66 Proz. für die öſterreichiſchen Länder und
337 Proz. für die ungariſchen Länder.

Frankreich.
Afrikaniſche Fragen.

Die zwiſchen Frankreich und Spanien gepflogenen Verhand-
lungen wegen Regelung ver beiderſeitigen Grenzen
am Kongo und Muni haben geſtern durch ein, vom Miniſter
Delcaſſs und dem ſpaniſchen Botſchafter Leon 4 Caſtillo unter
zeichnetes Abkommen ihren Abſchluß gefunden. Dieſes Abkommen
regelt zugleich die Grenzen der ſpaniſchen Beſitzungen Rio Oro
zwiſchen dem Cabo Blanco und Cabo Bajados und ſpricht Frank
reich das Adrargebiet und SebchaJdjil zu.

Jtalien,
Vom Parlament.

Der Senat nahm in der geſtrigen Sitzung die Adreſſe auf die
Thronrede an. In der Adreſſe wird zunächſt dem Wunſche Ausdruck
gegeben, daß die bevorſtehende Arbeitsperiode des Parlaments den beſten
Traditionen Italiens würdig ſein möge. Die Adreſſe betont dann, daß
die Bündniſſe und freundſchaftlichen Beziehungen Jtaliens zu den
Mächten Italien das Gefühl der Sicherheit geben. Italien dürfe
aber nicht unthätiger Zuſchauer der Ereigniſſe bleiben, ſondern müſſe
an dem Vorgehen der Mächte überall Theil nehmen, wo die Civili-
ſation und das nationale Intereſſe es verlangen. Italien bedürfe der
Ordnung im Innern und des Friedens die Dynaſtie ſei die uner
ſchütterliche Grundlage ſeiner Einheit. Nachdem die Adreſſe ange
nommen war, brachte der Schatzminiſter das proviſoriſche Budget für
Juli ein, das heute berathen werden ſoll.

Die Kammer nahm mit 276 gegen 74 Stimmen das
proviſoriſche Budget für einen Monat an und beſchloß,
über den Entwurf einer neuen Geſchäftsordnung am Sonntag zu
berathen. Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Der Krieg in China.
Leider wird die geſtern mit ſolcher Beſtimmtheit verbreitete

Meldung über die Befreiung der Geſandten heute aber-
mals in das trübe Dämmerlicht der Ungewißheit gerückt. Eine
vom Donnerstag, 28. Juni, datirte Depeſche des kaiſerlich
deutſchen Konſuls in Tſchifu beſagt nämlich:

„Seymour befreit. Jede nähere Nachrücht,
auch darüber, ob Geſandte bei ihm, fehlt. Eiſen-bahn- Verbindung mit Takn noch gefährdet. Letzte
Strecke bis Tientſin 12 Kilometer Landweg nunr für größere
Abtheilungen paſſirbar. 15 geflüchtete Jngenieure
heute von hier zur Wiederherſtellung der ganzen Strecke nach
Taku gegangen. Beſchießuung Tientſins von Weſt-
ſeite dauert fort. Chineſiſche Geſchoſſe explodiren
ſchlecht. Von den Einwohnern angeblich 3 getödtet oder
verwundet. Frühere Angaben über Zerſtörungen
in der engliſchen Niederlaſſung, wo meiſtens
Deutſche wohnen, ſcheinen übertrieben.“

Jn letzterer Beziehung haben wir ja bereits hervorgehoben,
daß an der Küſte unglaublich viel geklatſcht wird und jegliche
Kunde lawinenartig anſchwillt, wenn ſie den Weg vom Jnnern
des Landes bis zur Küſte zurücklegt. Das kann aber nicht
ſonderlich Wunder nehmen, um ſo mehr aber muß man
ſtaunen, daß es bei all den Wundern der modernen Technik,
wie Feſſelballons, Helioſkope, Brieftauben u. ſ. w. noch
immer nicht möglich geweſen iſt, mit abſoluter Sicherheit das
Schickſal der Geſandten feſtzuſtellen. Ehe dies nicht der Fall
iſt und bevor man ihre Erlebniſſe in Peking nicht kennt, iſt es
auch unmöglich, einigermaßen zuverläſſige Schlüſſe über den
weiteren Verlauf der Dinge in China auszuſprechen.

Auch die weiteren Nachrichten laſſen nämlich das Schickſal
der Geſandten zum Mindeſten im Dunkeln ſo viel ſcheint feſt
zu ſtehen, daß ſie n ich t bei Seymour ſind, ſondern ſich leider
noch in Peking zu befinden ſcheinen:

Waſhington, 29. Juni. Meldung des „Reut. Bureaus“.)
Admiral Kempff meldet aus Tſchifu von heute, daß die von Seymour
befehligte Expedition ſich mit 200 Kranken und Verwundeten in Tientſin

definde; die Geſandten ſowie die in Peking lebenden
Ausländer ſeien jedoch nicht bei ihm und man habe
keine Nachrichten von ihnen.

London, 29. Juni. (Meldung des „Renut. Bur.“)
Das engliſche Auswärtige Amt hat die auf eine demTientſiner Zolltaotai aus Peking zugekommene Meldung ſich

gründende Nachricht erhalten, daſf die Geſandt-
ſchaften noch in Peking ſeien.

ie Befreiung Seymours und ſeiner auf 2000 Mann
bezifferten Truppen aus ihrer hilfloſen Lage dicht bei Tientſiniſt offenbar erſt im Augenblicke der höchſten Noth r

Ueber die ſchrecklichen Leiden und Kämpfe, die Admiral
Seymour und ſeine Abtheilung auf dem Zuge nach Peking
zu beſtehen hatten, berichten engliſche Quellen intereſſante
Einzelheiten, denen wir Folgendes entnehmen

Seymours Leute befanden ſich, als ſie entſetzt wurden, in kläg
licher Verfaſſung, 15 Tage lang hatten ſie beſtändig gekämpft, dabe
unter dem Mangel an Lebensmitteln derart gelitten, daß ſie 10 Tage
lang auf Viertelrationen angewieſen waren.

Die Kolonne war nur ein kleines Stück über Loſa hinaus
gelangt, als Seymour die Nutzloſtgkeit jedes Verſuchs eines
nördlichen Vorſtoßes durch die in vielfacher Uebermacht den
Weg verſperrenden chineſiſchen Horden einſah. Er wollte deshalb
während der Nacht nach Tientſin zurückkehren, um Verſtärkungen zu
holen, dabei ſtieß er aber auf eine ſtarke aus regulären und irregulären
chineſiſchen Truppen, ſowie Boxern gemiſchte Armee, die von Nord
weſten aus heranzog und ihm den Rückweg verlegte. Von allen
Seiten eingeſchloſſen, beſchloß er, ſich an Ort und Stelle zu ver-
ſchanzen und auszuhalten bis Entſatz käme. Die Leiden der
ſchlecht verproviantirten, vom Feuer der ſie einſchließenden Boxer
unaufhörlich bedrängten Truppen verſchlimmerten ſich von Ta tWaſſermangel erſchwerte die Pflege der Verwundeten und e rderte

die Verbreiſung von Krankheiten. Am ſchlimmſten aber war, daß
die Munition anfing auszugehen, und die ſchreckliche Ausſicht, wehrlos
der Wuth und Rachſucht fanatiſcher Ehineſenhorden anheimzufallen.
Der Muth der Angreifer wurde erhöht durch die Annahme, ſie

hätten in dieſer kleinen und hilfloſer Armee die Geſamm der
den verhaßten Fremden verfügbaren Streitkräfte vor ſich. Deshälb
machte das Eintreffen der Entſatztruppe unter Oberſt Dorward einen
tagen morgliſchen Eindruck, der die Vertreibung des Feindes er

eichterte.

Bei der Truppe Seymours haben ſich bekanntlich auch
deutſche Truppen befunden. Leider ſind dieſelben von ſchweren
Verluſten nicht verſchont geblieben. Der deutſche Geſchwaderchef
hat nämlich folgendes Telegramm nach Berlin geſandt:

Das Expeditionskorps iſt nach Tientſin zurück-
gekehrt. Die Anſtrengungen waren anßerordentliche,
die Leiſtungen unſerer Leute vorzüglich. Gefallen
ſind von der Kaiſerin Auguſta“: Kapitän
Buchholz, Matroſen Lauſten, Zimmer-
mann, Oppermann; von der „Hertha“:
Matroſe Baatz; von der „Hanſa“: Matroſen
Goedecke, Rieck, Viſſer, Herbſt, Bading,
Feddemann. Schwerverwundet ſind von der
„Hertha“: Kapitänleutnant Schlieper, Oberlent-
nants Krohn und Luſtig, Leutnant Pfeiffer,
Oberſanitätsmaat Burmann, von der „Gefion“:
Heizer Otto, von der „Hertha“: Matroſe Grafe.
Leichtverwundet ſind u. A. Kapitän v. Uſedom,
Oberlentnant Zerſſſen (?2). Der Geſundheitszuftand iſt
gut. Von den Geſandten liegt keine Nachricht vor.
Die Expedition iſt bei Langfang umgekehrt, ſie war
nicht in Peking.

Ein weiteres Telegramm lautet noch:
Kapitänleutnant Schlieper iſt durch einen Schuß in den Unter

ſchenkel, der eine ſchwere Knochenfraktur hervorbrachte, Oberleutnant

Krohn durch einen Shrapnellſchuß ins linke Auge, Oberleuknant
Luſtig durch einen Lungenſchuß, Leutnant Pfeiffer durch einen Ellbogen-

ſchuß ſehr ſchwer verwundet.
Wiederum hat Deutſchland alſo den Tod von elf ſeiner

Söhne zu beklagen und Viele liegen ſchwer verwundet dar
nieder. Das Andenken der TDodten wird ſtets überall, wo
deutſche Herzen ſchlagen, in Ehren bleiben. Möchte den Ver-
wundeten recht baldige Geneſung zu theil werden

Die Fortdauer der Kämpfe in Dientſin nach dem
Weitermarſch der dem Admiral Seymour zu Hilfe eilenden
Entſatztruppe wird jetzt auch durch folgendes Telegramm be-
tätigt:ſ Sondon, 29. Juni. Als die Hauptmacht der Entſatz-Kolonne

am Montag zum Entſatze von Symour von Tientfin ausrückte, griff
die Armee des Generals Nieh das Fremden-Viertel in Tientſin mit
großer Heftigkeit an und bombardirte es aufs neue. Die auswärtigen
Truppen waren ungefähr 3000 Mann ſtark, meiſtens Ruffen. Als
dieſe Botſchaft abging, hielt die Schlacht an.

Die Unruhe und die Panik ſcheint wieder im Wachſen be-
griffen zu ſein. Jn Shanghai beiſpielsweiſe verlaſſen die
Chineſen ſchaarenweiſe die Stadt, eine ſinnloſe Panik veranlaßt
die Eingeborenen, nach ihren Geburtsorten zurückzukehren ſo
kommt es, daß während viele in Shanghai ihre Zuflucht
ſuchen, Andere hingegen ſich nach Kanton und Ningpo be-
geben. Die Eiſenbahnlinie iſt bis acht Meilen nördlich von
Tientſin fahrbar; darüber hinaus iſt die Strecke geſtört. JnShanghai voll wie ſchon kurz gemeldet, geſtern Abend eine

kaiſerliche Kundgebung veröffentlicht worden ſein, wonach der
kaiſerliche Palaſt in Peking am 16. Juni in Brand geſteckt und
von aufrühreriſchen chineſiſchen Truppen angegriffen worden ſei.
Man wird gut thun, auch dieſe Meldung mit einer gewiſſen
Vorſicht aufzunehmen.

Auch in Südſchantung, alſo in der deutſchen Einfluß-
ſphäre, ſcheint die Lage nicht ganz geheuer, zum Mindeſten der
Beſtand der katholiſchen Miſſionen ernſthaft bedroht. Der
„Germ.“ wird nämlich aus der bekannten Miſſionsſtadt Steyl
telegraphirt: „Jn Südſchatung ſcheinen die Dinge auch
allgemach eine höchſt bedenkliche Wendung zu nehmen.
Soeben geht uns durch den Herrn Provikar Pater
Freinademetz aus Zinning (am Kaiſerkanal) folgende Draht-
meldung zu „Miſſionare ſchutzlos. Aeußerſte Lebens-
gefahr.“ Mögen die ſchlimmen Befürchtungen ſich nicht ver-
wirklichen und noch rechtzeitig Hilfe kommen!

Wir ſchließen an dieſe Meldungen noch folgende Tele
gramme:

London, 29. Juni. Unterhaus. Auf eine Anfrage Gibſon-
Bowle's giebt Unterſtaatsſekretär des Aeußern Brodrick eine Depeſche
des engliſchen Konſuls in Tientſin bekannt, welche die engliſchen
Verluſte bei der von Seymour befehligten Truppe, die am 26. Juni
mit dem Entſatzkorps eingetroffen ſei, wie folgt, meldet: Haupt
mann Beyts von der Marine Artillerie todt, 7 Offiziere
verwundet, 24 Mann todt, 91 verwundet. Die Verluſt
ziffern der Abtheilungen der übrigen Mächte ſeien noch nicht voll
ſtändig beiſammen, doch werde der Geſammtverluſt auf
62 Todte und 212 Verwundete angegeben. Was die Lage
der Geſandtſchaften angehe, ſo ſeien der Regierung verſchiedenartige

Nachrichten zugegangen, von dieſen deute jedoch die neueſte darauf

hin, daß ſie noch in Peking ſeien.
New-York, 29. Juni. Die „New York Tribune“ meldet

aus Waſhington Kontre-Admiral Reney wird vorausſichtlich am
Sonntag Admiral Kempff im Kommando ablöſen
und ihn nach Nagaſaki oder Tſchifg ſchicen. Die Frage der
Nichtbetheiligung Kempffs an dem Angriffe auf
die Taku- Forts wird, wie es heißt, unt erſucht werden,
Png die Lage die Einleitung eines Unterſuchungsverfahrens ge

attet.
Paris, 29. Juni. Jm heutigen Miniſterrath theilte der

Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs mit, daß die Franzoſen und
die übrigen Europäer Yünnan am 24. Juni verlaſſen und ſich
am 27. Juni in Tonghai auf dem halben Wege nach
Tonkin befunden haben. Der Vizekönig von Yinnan ließ
die Individuen enthaupten, welche für die Aufſtände gegen die
Fremden in Yünnan verantwortlich ſind. Delcaſſé erklärte weiter, es
beſtätige ſich, daß ſich die fremden Geſandtſchaften 12 Meilen von
Tientſin befinden

London, 29. Juni. Die „Times“ meldet aus Shanghai
von geſtern: Glaubwürdigen Jnformationen aus Schantung zufolge
unterhält der Gouverneur Yü-hſein freundlichſte Be
iehungen zu den fremden Beamten und ſteht denHiiſſtonsanſtalten nach beſtem Vermögen bei. Die Jnformation be

ahlreichen Courieren, welche derſagt ferner, daß von den
eking geſandt hat, keiner zurückGouverneur kürzlich nach

ekehrt iſt.s ondon, 29. Juni. Der Oberbefehlshaber der Armee, Feld
marſchall Viscount Wolſeley, hielt geſtern auf einem Bankett der
Volunteers eine Rede, in der er ſagte: Der gegenwärtige Ausblick
iſt für die ganze Welt kein ſehr angenehmer. England hat noch mit
dem Kriege in Südafrika zu thun, obwohl ich hoffe, daß wir ſo
jemlich vor dem Ende desſelben ſtehen und ferner drohen ernſtliche
erwickelungen in China. Aber ich habe zu dem militäriſchen Geiſt

des Lan kauen, daß, was für n en animmer ehtſtehen mögen, es uns an guten Soldaten nicht fehlen wird.
Rom, 29. Juni. Criſpi hat in der Deputirtenkammer eine

Interpellation eingebracht, welche den Miniſter des Aeußern
ViscentiVenoſta zu einer Aeußerung über die von der Regierung
beabü tat Haltung in der chineſiſchen Frage auffordert.

Petersburg, 29 Juni. Dem Kommandirenden des
Kwantungſchen Gebietes, Vizeadmiral Alexejew, ſind die
Rechte eines Kommandirenden über ein abgetheiltes Korps zu
Kriegszeiten verliehen worden.

okohama, Juni. Telegramm des „Reuterſchen
Bureaus“.) In dem geſtrigen Miniſterrath waren die Anſduen ſt r
die von Japan einzunehmende Haltung getheilt. Der eine Theil der
Miniſter, darunter der Marine und der Kriegsminiſter, befürworten
daß Japan es übernehmen ſolle, den Aufſtand in Ching zu v
drücken der andere Theil hält es für beſſer, daß man ſich auf den
t Fremden in China beſchränke.

ie nicht anders zu erwarten war, bilden fe bereits jetzt,
wo die ganze Aktion gegen China erſt in ihrem Anfangs-ſtadium begxriffen iſt, Amabe zu Eiferſüchteleien zwiſchen den

betheiligten Großſtaaten heraus die den Keim zu ernſten Ver
wickelungen in ſich tragen. Namentlich in England, wo man
in Folge des ſüdafrikaniſchen Krieges nicht in der Lage ſteh
ſofort mit größeren Truppenmaſſen einzugreifen, wird der Un
wille gegen das ſtarke Hervortreten Rußlands in den gegen
wärtigen militäriſchen Operatienen immer lebhafter. Ein Tele
gramm meldet hierzu:

London, 29. Juni. Jm Anſchluß an eine Shanghaier
Meldung, wonach ein engliſcher Marineoffizier den Wunſch ausſpricht,
daß bekannt werde, es lediglich den Ruſſen zu verdanken ſei,
wenn in Tientſin ein Europäer am Leben geblieben ſei, wendet
der dem hieſigen Answärtigen Amt naheſtehende „Standard“ in
ſcharfen Ausfall gegen Rußland und diejenigen, welche für da
Zarenreich r freie S in China befürworten. Das
numeriſche Uebergewicht der an Ort und Stelle befindlichen ruſſiſchen
Truppen werde ſich binnen Kurzem ins Gegentheil verändert haben.
Der Artikel ermuntert ferner Japan und Amerika zur Fortſetzu
ihrer Rüſtungen.

Der große Kreuzer „Fürſt Bismarck“ hat ſeine Kriegs
ausrüſtung beendet; er ging geſtern Vormittag zu einer letzten
Probefahrtk in See. Zur Abnahme der beiden Lloyddampfer
und zur Leitung der Ladearbeiten iſt geſtern Morgen eine
Kommiſſion des erſten Seebataillons, beſtehend aus Leutnant
Buſſe, dem Tambourmajor und einem Unteroffizier und zwei
Mann von jeder Kompagnie beſtimmt worden. Die Abfahrt
der nach China beſtimmen Truppen erfolgt derartig, daß das
erſte verſtärkte Seebataillon und die Detachements Pioniere von
hier am Sonntag Nachmittag 3 Uhr 6 Minuten mit dem
Sonderzug nach Wilhelmshaven abreiſen. Die Truppen werden
von dort direkt nach dem Kriegsſchauplatz befördert. Die Mann
ſchaften erhalten bis zum Sonntag Urlaub.

Der Krieg in Südafrika.
Jn der Budget- Kommiſſion des engliſchen Unterhauſes

kamen geſtern die Krankheiten und Leiden des ſhafettan en
der und die Sanitäts- Einrichtungen in dem ſüdafrikaniſchen

eldzuge zur Sprache.
Es ſtand ein Antrag auf Einbringung eines nominellen Nach-

tragsKredites von 5 Pfund Sterling zur Ergänzung der
Sanitäts- Einrichtungen des Heeres zur rBurdett-Coutto beklagte ſich über die Leiden, denen Verwundete und Kranke
in Südafrika infolge der Unzureichlichkeit, der Sanitäts- Einrichtungen aus
geſetzt ſeien. Darauf erwiderte der Unterſtaatsſekretär des Krieges Wynd-
ham, es ſeirichtig, daß Verwundete und Kranke in Bloemfontein fürchter-
lichen Beſchwerden ausgeſetzt geweſen ſeien, doch habe die Regierung nichts
unterlaſſen, um die mit dem Kriege unvermeidlich verbundenen Be-
ſchwerden in einem nie zuvor geſchehenen Maße zu mildern. Die
aufgetretenen Mißſtände ſeien nicht die Folge von Mangel
an Vorräthen geweſen, ſondern von unüberwindlichen
Schwierigkeiten, das Material an die Stellen, wo ſie gebraucht
wurden, zu ſchaffen. Nie zuvor ſei in ſo ausgedehntem Maße für
die Beſchaffung von Lazarett-Betten in Kriegszeiten geſorgt worden.
Die Sterblichkeit an Typhus während des ſüdafrikaniſchen Krieges
habe nur 21 Proz. von der, in die Lazarette aufgenommenen Zahl
betragen. Jm Nilfeldzuge 1898 ſei die Verhältniß-Ziffer 28 Proz.
geweſen, im Matabele-Feldzuge 32 Proz., im Chiteal- Kriege 28 Proz.,
in Jndien im Jahre 1897 27 Proz. Wyndham beſprach ſodann
die ungeheuren Schwierigkeiten des militäriſchen Transportweſens
während des raſchen Vormarſches des Lord Roberts. Er betonte, daß
in der, in der Rede ſtehenden Zeit Bloemfontein nicht der Stütz-
punkt für ein, in vollkommener Sicherheit gelegenes Hoſpital ſein
konnte, denn die Verbindung der engliſchen Flanke und der Nach
hut waren bedroht und es fanden täglich Kämpfe ſtatt, ſo daß
die Beförderung des Sanitäts- Materials unmöglich war. Dieſe Dar
legung erachte er für ausreichend, um die von Burdett-Coutts
dargeſtellte Sachlage zu rechtfertigen.

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus Pretoria
vom 28. d. M. berichtet über einige un bedeutende Schar-
mützel und über Auslieferungen von Waffen ſeitens der Buren.

Telegramme.
Berlin, 30. Juni. Der Tiſchler Schneeweiß wollte

geſtern ſeine Geliebte erſchießen, traf aber den Vater des
Mädchens und verwundete dieſen ſchwer, wonach er ſich ſelbſt
durch einen Schuß in die Bruſt tödtete.

Wafhington, 29. Juni. Das Kabinet berieth heut
über eine ihm durch Vermittelung des ine
Geſandten zugegangene Konvention, die zwi Se
den Vizekönigen der am Yang Tſe gelegenen Provinzer
und den freinden Konſuln zum Schutze der auswärtigen
Intereſſen in den Süd ehe abgeſchloſſen ſein
ſoll. Die Konvention ſoll von den Regierungen ge
nehmigt werden, ehe ſie in Kraft tritt. Das Kabinet kam
aber zu der Ueberzeugung, daß kein einziger Konſul in Shanghai
jemals einem derartigen Abkommen zugeſtimmt haben würde,
da Widerſprüche darin enthalten ſind und andererſeits die
Aufrechterhaltung der Ordnung in den Vertragshäfen denChineſen überlaſſen iſt und fremder Schutz ausgeſchloſſen ſein

ſoll. Man wird ſich daher nicht weiter damit beſchäftigen.

Ans Nah und Fern.
Peſt. Jn Smyrna ſind zwei neue Peſtfälle vorgekommen-

Der Direltor der Orientbahnen, Groß, unternahm bei der Pforte
Schritte wegen der Quarantäne in Hedibtſchewo. Laut Bekannk
machung des Quarantäneamts in Bremerhaven wird infolge
des erneuten Ausbruchs der Peſt in Porto die geſundheits
polizeiliche Kontrolle für, aus Porto und deſſen Vorhafen
Leixoes kommende Schiffe angeordnet. Die bulgariſche
Regierung hat die Türkei als von der Peſt verſeucht
erklärt und Quarantänebeſtimmungen angeordnet.

Deukmals Enthüllung in Legnano. Geſtern wurde in Le
gnano ein Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht von Le
ar an o in Gegenwart des kommandirenden Generals des III. Artmee

rps, Generalleutnants Ferrero, als Vertreter des Königs, mehrerer
Senatoren und Abgeordneter, der Behörden von Mailand und einer
großen Zuſchauermenge eingeweiht.h ein heftiges Kewiner mit Hagelſchlag wurden in
den Diſtrikten Boriſſovgrad und Haskowo in Bulgarien alle Saaten
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üf weiten Strecken vernichtet. Mehr als hundert Perſoſſen ſindrch den Hagel verletzt und einige F. r Se 43
viel wurde getödtet.

Geſunkenes Kriegsſchiff? Das Journal „La Preſſe“ ver
öſfentlichte geſtern Abend eine Depeſche aus Breſt, Jergſols der
äl Kreuzer, „D'Entre-Caſteaux“, der ſich gegenChina befindet, geſunken ſei. Das Marineminiſterium
3 ü kigen Vorgang keinerlei Nachricht und hält die Nachricht

r unrichtig.
Eiſenbahner Streik in Dänemark. Man meldet aus Kopen-

b 29. Juni. Die Eiſenbahnarbeiter des ganzen Landes haben
die Arbeit niedergelegt.

Heer und Marine.
S ar v. Francois, Bataillonskommandeur im

2. badiſchen Grenadierregiment Kaiſer Wilhelm 1. Nr. 110, iſt
unter Jerſegugs in den Generalſtab der Armee mit der Wahr-
nehmung als Chef des Generalſtabes des 4. Armee-
korps (Magdeburg) beauftragt.

Nachbenannte Offiziere ſcheiden mit dem 5. Juli d. J. aus
dem Heere aus und werden mit dem 6. Juli d. J. mit ihren bis-
herigen Patenten in der Schutztruppe für Kamerun an-
ars und zwar: als Hauptmann und Comp.-Chef: Guſe,

auptmann und Comp.-Chef im Füſ.-Regt. Nr. 34 Zimmermann, Hauptmann und Comp.-Chef im Jnf. Regt. Nr. 72,
v. Schimmelpfennig gen. v. d. Oye, Hauptmann und Comp.
Chef im Jnf.-Regt. Nr. 130, als Oberleutnant: Scheunemann,
Oberlt. im Pion.-Bat. Nr. 19, Stieber, Oberlt. im rhein. Jäger-

Bat. Nr. 8, Lequis, Oberlt. im Fußart.-Regt. Nr. 15, Schloſſer,
Oberlt. im Feldart.-Reg. Nr. 3, als Leutnant: Leßner, Lt. im

nf.-Regt. Nr. 61, Struempell (Curt), Li. im Fußart.Negt.
Nr. 9, Sandrock, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 154. Schneider,
Lt. im Gren.-Regt. Nr. 12, Um ber, Lt. im Pion.-Bat. Nr. 15.

Mitteldeutſche Braunkohlen-Jndnſtrie.
Der ſoeben erſchienene Bericht des Deutſchen Braunkohlen

JnduſtrieVereins“ für die Zeit vom 1. April bis 21. März 1900
hebt die Thatſache hervor, daß im erſten Vierteljahr dieſes
Jahres zum gen Male die Einfuhr Böhmiſcher Kohlen nach

verringert hat. Es geſchah das infolge des
Böhmiſchen Bergarbeiterſtreikes. Es heißt in dem Bericht:

Von April bis Dezember 1898 wurden nur mäßige Fortſchritte
in den Abſatzmengen und den Preiſen erreicht. Erſt das letzte
Vierteljahr, Januar bis März 1900, brachte eine erhebliche Aenderung
und eine zu Gunſten des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues
ausſchlagende Verſchiebung des Brennmaterialien-Yarktes. Der zum
Herbſt und Winter mehr und mehr hervortretende, immer empfind-
licher werdende Sleinkohlenmangel hob die Nachfrage nach Rohbraun-
kohlen und Braunkohlenbrikets, wodurch die Abſatzmengen wenn
auch nicht im Preiſe ſtiegen. Potenzirend trat ferner im Monat
Januar der im Königreich Böhmen auscebrochene Arbeiter- Ausſtand
hinzu, verbunden mit dem auſchließenden Ausſtand der Steinkohlen-

im Königreich Sachſen. Wie bedeutend ſich dieſe Aus-
ſtände für den Oberbergamtsbezirk Halle und die an der Elbe ge-
legenen Gebiete bemerkbar machten, geht daraus hervor, daß ſich zumerſten Male ſeit Einfuhr von böhmiſchen Kohlen nach Deutſchland

ein beträchtliches Minus gegen die Einfuhr des Vorjahres ergab. Es
würden nach Deutſchland eingeführt

1889/1900 75 109 695 d2, dagegen
1898/99 83 367 656

8257 961 d 10,03 Proz.
Die Richtigkeit dieſer Ausführungen wird auch durch die amt-

liche Statiſtik beſtätigt, welche für das Kalenderjahr 1899 im Ober-
bergamtsbezirk Halle nur eine Zunahme von 5,03 Proz. gegen das

Vorjahr ergiebt. Eine Sonderſtatiſtik, die der Verein für die Zeit
vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 aufſtellte, ergab dagegen eine
Zunahme der Rohfohlenförderung im Oberberg amtsbezirk
Halle von 8,84 Proz. gegen das Vorjahr. Aus dieſer Ent-
wickelung im Berichtsjahre iſt auch deutlich zu erſehen, wie der
Braunkohlenberghau von den Verhältniſſen der übrigen Kohlen-
bezirke Preußens und des nachbarlichen Sachſens und
Böhmens abhängig iſt. Jnmitten der Monarchie gelegen, iſt er von
allen Seiten den Konkurrenz- Angriffen dieſer Bezirke mit deren beſſeren

Qualitäten ausgeſetzt und ſein Wohlergehen daher von den Verhält
niſſen in dieſen in hohem Maße abhängig. Es bedarf des Schutzes
der Königlichen Staatsregierung, wenn er für ſeine zahlreiche Arbeiter-
bevölkerung von 28 000 Mann dauernd Beſchäftigung bieten ſoll.
Dieſer Schutz dürfte ihm hauptſächlich auf dem Gebiete des
Eiſenbahntarifweſſens durch Herabſetzung
der Frachten auf geringe Entfernungen zu gewähren
ſein. Andererſeits hat ſich durch die Vorgänge des
abgelaufenen Jahres gezeigt, wie werthvoll eine von den Steinkohlen-
lagern unabhängige Kohleninduſtrie ſein kann, wenn dieſe Lager theil-
weiſe verſagen. Der Braunkohlenbergbau im Oberbergamtsbezirke
Halle und den Nachbarſtaaten hat die an ihn geſtellten außergewöhn-
lichen Anforderungen größtentheils erfüllen können und dadurch ſeinen
Befähigungsnachweis und ſeine Eigenſchaft als Reſerve

Kohleninduſtrie in kritiſchen Zeiten vor Augen geführt.
Es dürfte ferner aus obigen Vorgängen hervorgehen, wie
bedenklich es für inländiſche Jnduſtriezweige iſt, ſich mit
ihren Kohlenbezügen vom Auslande abhängig zu machen ein Einflußauf die ausländiſchen Werke ſteht der einheimiſchen Induſtrie nicht

zu. Die abgelaufenen Lohnkämpfe, verbunden mit andauernden
Betriebsſtörungen, dürften aber nicht die letzten geweſen ſein. Ein-
ſichtige Jnduſtrielle ſollten es deshalb vorziehen, ihren Kohlenbedarf
im Jnlande zu decken, ſelbſt wenn ſie ihre Feuerungsanlagen dabei
umbauen müßten, denn auf die inländiſchen Kohlenwerke, deren
Arbeiter und die vaterländiſche Geſetzgebung können ſie eher einen
Einfluß ausüben, als auf die ausländiſchen Faktoren.

Man ſollte meinen, die Zweckmäßigkeit der Deckung des
Kohlenbedarfs im Jnlande d zu dem volkswirthſchaftlichen
AB O jedes deutſchen Jnduſtriellen und Kohlenverbrauchers.
Wenn dem noch nicht ſo iſt, ſo iſt das mit ganz geringen,
etwa durch Grenzverhältniſſe entſchuldigten Ausnahmen, ein
trauriges Erbtheil aus jener Zeit, in der Deutſchland nochdas Jagdgebiet aller anderen Nationen und noch nicht ein

a geſchloſſenes Wirthſchaftsgebietwar. ls Reſerve-Kohleninduſtrie ſollten im Grunde nur die
ſuchen und böhmiſchen Kohlengebiete betrachtet werden, in
olchen Zeiten induſtrieller r rkut in denen das Jnland
en Bedarf abſolut nicht in der Lage iſt zu decken. Zugleich

aber ſollte man regierungsſeitig doch daran denken, daß man
nicht durch ein ſo verhängnißvolles Projekt wie der Bau des
Mittellandkanals die mitteldeutſche Braunkohlen Induſtrie

vollſtändig vernichte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Frieden Juni. (Jn China gefallen.) Bei

der Einnahme von Tientfin am 23. d. Mis. iſt auch ein Wilten
berger, der Leutnant vom 3. Seebataillon Friedrich, Sohn des
Lehrers Friedrich hier, W

m Mühlberg a. E., 29. Juni. (Schwerer Unfall.
Domänen-Verpachtung.) Auf dem Eiſenwerk Lauchhammer
waren mehrere Arbeiter mit dem Entladen von quseiner Lowry beſchäftigt. Der ahnungslos vorübergehende a
Traugott Pohlenz aus Grünewalde wurde von einer der wer Eiſ

platten am Kopfe derart x daß er bakd darauf ve
e Komäne Borſchütz bei Mühlberg kommt demnächſt z

e
n a Wieſen. Der geSee nbeträgt Zur Domäne gehört das Vorwerk Schwe

e

a. Stöſfen, Jini. (Bahneröffnung.) Geſſern fand e Dex Bericht die Kechnühg wurden genehmigt uſd die Dipjdendee J n h a i riöri Mitte n it Eröffnung der Ettenbahn rg Deuben unter zahlreſther
Betheiligung ſtatt. Als Ehrengäſte waren u. A. erſchienen die HerrenReg. Aſiden a. von DiDieſt, Kgl. Landrath Geh. Reg.Rath

ichter, Kgl. Landrath Freiherr von Dalwigk, Oberbürgermeiſter
von
Kraatz- Naumburg Um 9 Uhr Vormiltags erfolgte die Abfahrt von
Station Naumburg Thüringer Eiſenbahn) der erſte Empfang fand
in Naumburg (Oſh ſtait, dann in Wethau, Mertendorf, Stößen,
Krauſchwitz und Deuben. In Grochlitz (NaumburgOſt) begrüßte
Kantor Martini, in Stößen Bürgermeiſter Richter die Ehren und

eſtgäſte. Auf dem Bahnhofe in Stößen waren die Vertreter der
tadt, die Schufen, die Lehrer und zahlreiches Publikum verſammelt.

Der ankommende Zug, der mit friſchem Grün und Laubgewinde ge Neu
ſchmückt war, wurde mit Geſang und Muſik empfangen. In Deuben
fand ein ſolennes Frühſtück ſtatt, das von der Grube Naumburg
2 ward, und an dem 180 Perſonen theil nahmen. Herr Richter

daumburg (Vorſitender des Aufſichtsrathes) begrüßte die Gaäſte,
Direktor Mann, der Leiter der Grube Naumburg“ führte in
liebenswürdiger Weiſe die Feſttheilnehmer in die erke und
erläuterte die Anlagen derſelben. Nach 12 Uhr fand Rückfahrt nach
Naumburg ſtatt. Jn Stößen und Mertendorf wurden Frühſchoppen
eingenominen, gegen 2 Uhr erfolgte von NaumburgOſt der Feſtzug
nach der Reichskrone, woſelbſt eine Feſteſſen ſtattfand. Den Kaiſer
toaſt brachte Herr RegierungsPräſident von der Recke Merſeburg
aus. Um 3 Uhr erfolgte die Rückfahrt der Feſttheilnehmer nach
Deuben zu. Geſtern Abend à 8 Uhr fuhr die letzte Fahrpoſt von
hier nach Naumburg. Sie war bekränzt; unter den Klängen der
Muſik: „Muß i denn, muß i denn zum Städtlein hinaus“ verließ
ſie den Ort.

Zieſar, 28. Juni. (Gewitter.) Hier und in der ganzen
Umgebung regnet es jetzt alle Tage. Gewitter ſind an der Tages-
ordnung, trotzdem die Witterung über 12--14 Grad R. eigenklich
nicht hinausgeht. Am Montag Abend 10 Uhr brannten in unſerm
Städtchen in Folge Blitzſchlages eine Scheune und einige Ställe des
Ackerbürgers Karl Grumicke am Frauenthor nieder. Das Vieh wurde
bis auf einige Hühner gerettet. Bei Brandenburg ſchlug der Blitz in
den Schornſtein des Havelſchlößchens und richtete viel Schaden an
dem Dache an, ohne jedoch zu zünden. Jn dem Näachbardorfe Rens-
dorf traf geſtern Nachmiktag ein Blitz die große Scheune des Acker
gutsbeſitzers G. Haug, ſo daß dieſe und ein naheſtehender Schuppen,
in welchem große Futteroorräthe und werthvolle land wirthſchaftliche
Maſchinen ſich befanden, gänzlich niederbrannte. Am 23. d. Mts.
wurden die Feldmarken bei dem Dorfe Dobritz in Anhalt von ſtarken
Regengüſſen und Hagelſchlag heimgeſucht.

W Sondershanſen, 28. Juni. (Aus Anlaß des Ge
burtstages unſerer Fürſtin) hatte die Stadt reichen
Fahnenſchmuck angelegt. Um 10 Uhr empfing die hohe Dame die
Hamen der Hofgeſellſchaft und die Spitzen der Behörden zur Ent
gegennahme der Glückwünſche eine beſondere Freude wurde ihr
durch das Eintreffen ihrer Schweſter, der Herzogin von Anhalt, welche
kurz nach 11 Uhr von Ballenſtedt hier ankam. Nachmittags gegen
6 Uhr fuhr die Fürſtin mit der Herzogin von Anhalt durch alle
Straßen. Bei der Umfahrt wurden ihr von den Bewohnern
Osbationen dargebracht.

Jeng, 28. Juni. (Beſuch.) Geſtern trafen in Dornburg
der Fürſt. und die Fürſtin Radolin zum Beſuch am großherzoglichen
Hoflager ein. Der Großherzog traf heute hier aus Dornburg ein,
um die neuen Stadttheile zu beſichtigen.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

29. Juni I 30. Juni
8 Uhr Morgens 65, Uhr früh

Barometer mw 753,0 753,5Thermometer Reaumur 13 13
Feuchtigkeit der Luft 75 72Windrichtung NW. NW.

Maximum der Temperakur vom 29. zum 30. Juni 16,0 R.

Minimum 2 29. 30. Juni 15,22Vorausſichtliches Wetter für Sonnabend, den 30. Juni Bei
weſtlichen Winden zunächſt noch Fortdauer des mäßig warmen, theil
weiſe heiteren Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 1. Jnli: Heiter bei Wolkenzug, normale
Temperatur, vielfach Gewitter.

Montag, 2. Jnli: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
windig, Neigung zu Gewitterregen.

Waſſerwärme der Saale am 29. Juni, mitgetheilt vom Flora
bade: 159 R.

Waſfſerſtände.
bedeutet über, unter Null). e

a u
Saale.

t Juni 33 30. Juni 3 S 875rotha c Tt v 28. Juni “54 29. Juni I S 85
albe, p. Tdo. Untvp. 1,04 1,20 0,16Unſtrut.

Straußfurt 28. Juni 1,50 29. Juni 2,10 0,60
Moldau

Budweis 27. Juni 28 Juni 800 uPrag r 605Havel.

m 28. Juni 205 29. Juni 205
erpege ,05 2,05e Unterpegel 1,44 i 1,49) 0,05

z 1,54 4 1,53 0,01Unterpegel 1,21 1,19 0,02*Havelberg 2,24 2,23 0,01
Elbe.

Pardubitz 27. Juni 28 Juni 0,17)Brandeis

Melnik 0,05 0,02 0,97)Aue o 833 cDresden 28. Juni 0,90 29 Juni 0,95 0,054
Torgau 7 1,31 4 1311ein e 4 l v*Bardy 1781 s 6004Magdeburg 7 1,58 a 1,52 0,06
*Tangermünde 2,37 230 0,07See 173*Lauenburg 158 1s55 005]

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

aune, 29. Juni. Dei der heutigen Generalverſammluvgder u e fün waren 198528 Aktien vertreten.

die n auf 4 für die Stammaktien auf 45feſtgeſetzt.

Tages
Central Stelle der Preußſtiſch udivirthſchaftskammern.

jrunge
W. Jun

a) für inländiſches Getreide iſt t worden
Uckermark 2154„Mittelmark, Prignit 2--454 130-160mark 6 125 169Laufitz 152--156 145--160Magdeburg 1452 160Altmark 46 152 144 155Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--152 140 155

do. weſtl. d. Mulde 142 156 140 460
Erfurt 145 150 155Stettin (Bezirk) 162163 141Stolp (Platz) 142Anklam (Piat) 140Danzig 152 165 146 2133Thorn 149 154 2 1 136Breslau 138 155 130--137Görlitz 146 157 138 143Schweidnitz 143 153 130 138Pofen 143 153Bromberg 13Wongrowitz 142-150 138 150Liſſa 140--146 138 144 119--125 137--140
Kiel 159 165 160--162 157--161 157 161
Marne 158--159 161 162 s 153 154Lüneburg 135--148 140--152 130 145 132 142
Hannover Süd c 148--162 145--180 142--166

do. Elbe, Weſer 160 150 160 149--175 146 160
do. Weſt S 155 160 h 132 136Münſterland 161 165 153 158 147 148 156

Weſif. Jnduſtriebezirk 166 170 156 160 160 155--156
Sauerland 160--162 150 158 S 152 158Paderbornerland 160
Dortmund 170 160 7Kaſſel 156 162 155d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 159 150 a 151Stettin 163 148 133 141Königsberg i. Pr. 160 137 138 126Breslau 156 150 144 137Poſen 153 143 o SHannover 160 161 2Neuß 172 153 148Mannheim 180 157 S 145xHamburg 160 158 S 148e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede

am 29. Juni, am 28. Juni
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 891 Cts. c 189,75 A. 195,00

Chicago „zZJuni 79 Cts. 184,75 189,75
Liverpool Juli s6ſh.4 d. 184,50 186,25
Odeſſa loko 93 Kop. 178,75 177,50„Niga do. 96 Kop. 176,00 176,00In Paris. Juni 20,95 fes. 170,225 170,90Von Amſterdam nach Köln Nov. 200 hl. fl. 179,75 180,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko 651 Cts. 160,25 162,75
Deſſa do. 77 Kop. 157,50 156,25Riga n e do. 79 Kop. 155,50 155,509Amſterdam n. Köln Okt. 135 hl. fl. 147,75 147,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 472/, Cts. 118,50 120,25

Berliun, 29. Juni. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 159,50 158,75 September 162,50 162,00 Oktober
162,75 162,50 A. Roggen, Juli 147,75 148,00--147,650
September 145,75-—145,00 Oktober 145,25--145,90 Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 134,00--140,00 ſchwere 141,00 bis
149,00 Hafer mittel 143,00 150,00 feiner 151 156
ruſſiſcher mittel 137--142 geringer 132 136 Juli 130,50
Mais, mixed 116,00--117,50 Erbſen, inl. Futterw. 139 147
ruſſiſche 140,00 145,00 Weizenmehl 00 19,75-21,75 A. Roggen-
mehl O und 1 19,80--20,80 Weijzenkleie, grobe 9,80 10,10 Ac,
feine 9,60——9,90 A. Roggenkleie 10,25- 10,50 Mittagsbörſe
Weizen, märkiſcher 160,00 c. ab Bahn, Juli 159,00 158,50
September 162,25 162,00-162,25 Oktober 162,50 162,25 bis
162,50 A. Roggen, märkiſcher frei Mühle, Juli 147,75 147,25 bis
147,50 September 145,09--144,50--144,75 Oktober 145,90
bis 144,50 Hafer, feiner märk., vomm. und meckl. 150 55

2

mittel märkiſcher, pommerſcher, mecklenburger, preußiſcher, poſener
und ſchleſiſcher 142,00 149,00 ruſſiſcher 136 00--141,00 gering

Waaren- und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Juni. Weizen matter, holſteiniſcher loco 159
bis 164 Mr. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 165--170,
ruſſiſcher loco ruhig, 118. Mais ruhig, 115. Hafer feſt. Gerfte feſt.

Wien, 28. Juni. Weizen per MaiJuni 7,65 Gd., 7,75 Br.
ver Herbſt 8,19 Gd., 8,20 Br. Roggen per MaiJuni 6,90 Gd.,
7,00 Br., per Herbſt 7,21 Gd., 7,22 Br. Mais per MaiJuni
5,80 Gd., 5,82 Br. Hafer per MaiJuni 5,37 Gd., 5,40 Br.,
per Herbſt 5,50 Gd., 5,51 Br.

Peft, 28. Juni. Weizen loco matt, do. per Juni Gd.,
Br., per Oktober 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per Oktober

6,82 Gd., 6,83 Br. Hafer ver Oktober 5,17 Gd., 5,18 Br.
r Juli 5,60 Gd., 5,61 Br., per Mai 1901 4,87 Gd.

t.

Paris, 29. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen fallend, per Juni
20,70, per Juli 20,90, per Juli-Auguſt 21,05, ver Septbr.- Dezember
22,00. Roggen matt, per Juni 15,15, per Septbr.-Dezbr. 15,25.

Parré, 29. Juni. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juni
20,65, per Juli 20,90, per Juli-Auguſt 21,00, per Septemb.Dezemb.
22,05. Roggen ruhig, per Juni 15,15, per September-Dezemb. 15,20.

Amſterdam, 29. Juni. Weizen auf Termine niedriger, do.
per November 194. Roggen loco do. auf Termine träge,
per Oktober 134.

Antwerpen, 29. Juni. Weizen weichend. Roggen beh.
Hafer dehauptet. Gerſte behauptet.

r London, 29. Juni. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

New-Hork, 29. Juni. (Telegramm.) Rother Winker- Weizen
loco 898, per Juni ver Juli 88, per Seplkember 87 per
Dezember 879 Mais per Juli 48, ver September 48x,
per Dezember Mehl 3,25, Getreidefracht 2x.

ago, 29. Juni. Telegr. Weizen per Juli 818/,, per Sept.
817 ais per Juli 528

Zucker.29. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.
Produkt Baſts 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg
per Juni 11,27&, ver Juli 11,25, per Auguſt 11,30, ver Oktoder
„70, ver Dezember 9,60, ver März 9,80. Ruhiger.
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Zondon, 29. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 131 feſt,
Rüben-Robzucker 11 sh. 31 d. ſtetig.

Kaffee.
Hambüurg, 29. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Sankos Juni September 40,75, Dezember 41,50, März 42,25.
Hamburg, 29. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Juni G., September 40,75 G., Dezember
41,75 G., März 42,25 G.

Havre, 29. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 19 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 24 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 29. Juni. ESchlußbericht.) Kaffee good averag
Santos Juni 48,25, Sept. 48,75, Dezember 49,50. Tendenz
Kaum behauptet.

Aruſterdam, 29. Juni. JavaKaffee good ordinary 34x.
Petroleunm.

Bremen, 29. Juni. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 6,65 Br.

Hamburg 29. Juni. Petroleum ſtill Stiandard white
ſoes 6,55 Br.

Antwerpen, 29. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 184 bez. und Br., per Juni 18 Br., per Juli 184 Br.,
per Auguſt 18*, Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 29. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,85, do. in Philadelphia 7,80, do. Refined (in
Caſes) 9,15 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus,
Nordhauſen, 29. Juni. Branntwein 40 Vol. für100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00-61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 29. Juni. Spiritus ſtill, Juni 18,00 G.,JuniJuli 18,00 G., JuliAuguſt 18,00 G., Auguſt Sept. 18,00.
Paris, 29. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juni

34,75, Juli 35,25, Juli-Auguſt 35,25, September-Dezember 34,50.
Paris, 29. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni

35,00, Juli 35,25, Juli Auguſt 35,25, September Dezember 34,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſfagten. DOele. Fettwaareu.
Köln, 28, Juni. Rüböl loco 62,50, Oktober 61,50.
Hamburg, 29. Juni. Rüböl feſt, loco 61,00.
Hamburg, 28. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 361 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37/, Mk.,
div. Marken 36 37 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 28. Juni. (Schlus Bericht.) Rüböl ruhig, Juni
65,50, Juli 65,50, JuliAuguſt 65,50, September Dezember 64,50.

NewYork 29. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,12, do. Rohe und Brothers 7.25.

iſche.F Hamburg, 28. Juni. T heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 60 bis
65 Pfa., kleine 40--50 Pfg., Seezungen, große 110--120 Pfg.,
kleine 80——90 Pfa., däniſche 100 105 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine, 25--40 Pfg., Rothzungen 20--30 VPfg., Schollen,
große 45--50 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende

Pfa., Schellfiſche, große 28-33 Pfg., mittel 20-24 Pfg.,kleine 13 16 Pfg., Cabliau, große 15--18 Via. kleine 14—-16 Pfg.,

Seehechte 10--14 Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfa., Blaufiſch 6—8 Pfg.,
Knurrhähne 4—6 Pfg., Dorſch
Lachs, rothfl. 125 Pfg., Elblachs 140 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 110--135 Pfg. Zander 50-70 Pſg., Flußhechte 70 bis
75 Pfg., Barſe 18--22 Pfg., Brachſen 20-25 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 155—480 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 29. Juni. Kartoffelſtärke und -Mehl 20.25 Mk.
Hamburg, 28. Juni. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt

191 -19 Mk., Liefer. JuliAuguſt 191 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 29 bis20/, Mk. Superior Stätte 20. 20 Mt. Superior Mehl 201/4
bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm.

g. ev nrg, 29. Juni. Ehßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
g.

fg., Rochen 5--7 Pfg.,

ſch. Vutter. Eier.
Magdeburg, 29. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

50 Mk.,

Flei
1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,50 auchfleiſch 1,20-—1,30 Mk,,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis2,40 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück so o

Ftroß „Hen.
Magdeburg, 29. Juni. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50—3,50 Mk., Heu 5,50-6,50 Mk., für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. 9r t z Pgren, 29. Juni. Baumwolle. Anzieh. Upland middling
oco 52 Pfg.

Liverpool, 28. Juni. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per JuniJuli 5 Käuferpreis, Per Nov.Dez. 4 Verk.Preis,

Juli-Aug. 5 Käuferpreis, du 488Aug.-Sept. 57 ne 7 Jan. ebr. 4 Verk.-Preis,
Sept.Okt. Verk. Preis Febr.-März 48/ Käuferpreis,
Okt.Nov. 4 Käuferpreis, März April 4 Käuferpreis

Düngemittel.
Hamburg, 28. Junt O l n Satveter- Loco 7,521 Mk.

7 e3 etalle.Amſiterdam, 29. Jani. Bancazinn 83.25.
London, 29. Juni. Silber 287, Lſtrl., Chili Kupfer 71/,

Lſtrl., per 3 Monate 71 Lſtrl, Blei ſpan. 17* Lſtrl., engl.
178,, Lſtrl., Zinn 146 Lſtrl Zink 19/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Juni. (Stchlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 s d

Rio de Janeiro, uni: Wechſel auf London 10“7,.
Buenos Ayres, 28 Juni. Goldagio 129.30.
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DVerantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtünden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S. e
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle-(Saale), Leixſigerſtraße 87: Mit I Ballage S
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